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Jahresendverarbeitung in der T7 Software / Anpassung der 
MWST per 01.01.2018
Beim Jahreswechsel gilt es immer wieder zu prüfen, ob es Anpassungen in der Informatik gibt. Für ein reibungsloses Weiter-
arbeiten in der Software T7 gelten dieselben Punkte wie in den Vorjahren. Zusätzlich per 01.01.2018 werden die MWST-Codes 
angepasst. Wie Sie die neuen %-Sätze erfassen können, wird ebenfalls nachfolgend beschrieben.

Übernehmen Sie bitte folgende Punkte als Grundlage für den Jahresabschluss:

•	Vor den nachfolgenden Verarbeitungen muss eine Datensicherung der T7-Datenbank erstellt werden.
•	Die Jahresendverarbeitung der Fahrzeuge kann zu einem beliebigen Zeitpunkt während des kommenden Jahres durch-

geführt werden. Sie ist nur dann durchzuführen, wenn Sie eine Fahrzeugbewirtschaftung führen. Menüpunkt: „Bewegungen 
g Jahresendverarbeitung“. Die Jahresendverarbeitung berechnet die Abschreibungen auf den Fahrzeugen und führt die Fahr-
zeugstammdaten und Fahrzeugstatistiken mit den entsprechenden Zahlen nach.

•	ASTAG-Tarif GU 2018
Die Ansätze des GU Tarifes werden auf das Jahr 2018 nicht angepasst. Kunden, welche mit der GU-Fakturierung arbeiten, 
müssen aber per 1. Januar 2018 den GU-Tarif 2017 auf 2018 kopieren. Ansonsten ist eine korrekte Berechnung der Fracht-
preise nicht möglich.

•	 IMEX – Tarif
Kunden welche mit dem Modul IMEX – Tarif arbeiten, müssen per 1. Januar 2018 den ImEx-Tarif 2017 auf 2018 kopieren. Das 
Kopieren muss vor der ersten Be- oder Abrechnung passieren. Auch hier kann eine korrekte Berechnung nur mit dem „2018-
er“ Tarif erfolgen.

•	 	Gültiges Lieferscheindatum
Sofern für die Fakturierung eine Einschränkung des Lieferscheindatums eingegeben wurde, muss diese angepasst werden. Die 
Eingrenzung verhindert Fehleingaben in abgeschlossene oder unerwünschte Zeitperioden.

•	 	Anpassung der MWST Sätze per 01.01.2018
Anlässlich der Volksabstimmung vom 24. September 2017 wurden der Bundesbeschluss vom 17. März 2017 über die Zusatz-
finanzierung der AHV durch eine Erhöhung der Mehrwertsteuer und das Bundesgesetz vom 17. März 2017 über die Reform 
der Altersvorsorge 2020 abgelehnt. Dadurch werden die MWST-Sätze per 1. Januar 2018 angepasst. Es muss für die richtige 
Berechnung der Steuersätze eine neue Zeitachse erfasst werden. Menüpunkt: „System g System-Tabellen g MWST-Codes“.

Nachfolgende Tabelle (Quelle ESTV) fasst die Änderungen zusammen:
   

Normalsatz Sondersatz Reduzierter Satz

Aktuelle Steuersätze 8.00% 3.80% 2.50%

- Auslaufende IV-Zusatzfinanzierung
31.12.2017

-0.40% -0.20% -0.10%

+ Steuererhöhung FABI
01.01.2018 – 31.12.2030

0.10% 0.10% 0.10%

Stand 01.01.2018 ohne Reform
Altersvorsorge 2020

7.70% 3.70% 2.50%

Bei Unklarheiten oder Fragen zum Jahresabschluss und zum Anpassen der MWST-Sätze, steht Ihnen unser Support-Team gerne 
zur Verfügung.
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Tarif Kopieren

Schritt 1: Tarif kopieren

Schritt 2: Tarif GU 2017 übernehmen

Mit „Auswahl F4“ den Tarif GU 2017 übernehmen. Die Felder „NEU“ werden automatisch mit 2018 und GU abgefüllt. Kopiervor-
gang mit „J“ und Enter starten.

Der Tarif für das neue Jahr ist nun angelegt. Es sind keine weiteren Anpassungen notwendig.

Stammdaten g GU-Tarif g Tarif kopieren
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Zur Information finden Sie hier die Mindestansätze, welche im Kilometer 9999 gespeichert sind, aufgeführt. Mit dem Kopieren 
des Tarifes wurden diese ebenfalls für das neue Jahr gespeichert.

Gültiges Lieferscheindatum

Sofern eine Einschränkung des Lieferscheindatums gesetzt ist kann diese unter „Parameter g System“ angepasst werden.

Das Eingabefeld befindet sich auf der Seite „Allgemeine Parameter / Seite 1“ auf der rechten Seite (Seite 4 / 15). Damit die Werte 
überschrieben werden können, muss via „Zugriff“ (Firmenname erscheint in der Liste und muss mit Enter übernommen werden) 
darauf zugegriffen werden. Beachten Sie, dass während dieser Anpassung der Firmenstamm gesperrt ist und keine neuen Auf-
träge gespeichert werden. Sobald der Firmenstamm neu gespeichert wurde, ist auch das Speichern in der Auftragsbearbeitung 
wieder möglich.

Anschliessend müssen die Änderungen mit „Speichern“ oder der Funktionstaste „F2“ übernommen werden.

bis	  50 km	 CHF 64.00
bis 	 100 km	 CHF 69.00
bis 	 150 km	 CHF 74.00
bis 	 200 km	 CHF 80.00
über	  200 km	 CHF 89.00

System g Parameter g System
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Erfassen der neuen Mehrwertsteuer Codes gültig ab 01.01.2018

Die Erfassung der neuen MWST-Codes kann zu einem beliebigen Zeitpunkt, jedoch vor der ersten Abrechnung im neuen Jahr, 
gemacht werden.

Die bestehenden MWST-Codes, welche bis 31.12.2017 gültig sind, müssen auf einen Code, der noch nicht existiert, geändert 
werden (Beispiel „D1“). Die neuen MWST-Codes werden dann mit dem bisherigen Code (hier 1) neu erstellt. Wichtig ist, dass im 
Feld „Gültig ab“ das Datum 01.01.2018 erfasst wird und im Feld „Code alt“ der MWST-Code, welcher bis zum 31.12.2017 gültig 
ist (hier D1) steht.

System g System-Tabellen g MWST-Codes
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Beispiel:
Code 1, jetzt 8.0% ändern auf D1 mit F2 speichern. Anschliessend den Code 1 neu mit 7.7% und im Feld „Code alt“ D1 sowie 
mit dem Datum „gültig ab“ 01.01.2018 erfassen.

Bitte erfassen Sie einige Fakturapositionen zu Testzwecken der neuen und alten MWST-Sätze. Wird ein Lieferscheindatum mit 
dem Jahr 2017 erfasst, muss die MWST mit 8% berechnet werden. Erfassen Sie ein Datum mit Jahr 2018 müssen es 7.7% sein. 
Der Ablauf ist für alle Fakturierungen im T7 gleich.

Wir empfehlen bei der Abrechnung darauf zu achten, dass die beiden MWST-Sätze nicht auf einer Rechnung abgerechnet wer-
den. Erstellen Sie hierfür jeweils zwei Rechnungen mit je einem MWST-Satz.
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Das Updaten der MWST-Codes im Archiv und in der T7 Debitorenbuchhaltung können mittels Programmprozeduren durchge-
führt werden.

Hierfür können Sie sich mit unserem Support in Verbindung setzten, wir werden ihnen bei der Durchführung behilflich sein.


